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1, Beschreibung 

Der Sctinadmäher E' 303 vom Kombinat Fortschritt Landmascl1i.nen. 

Stammbetr-i'eb Erntemaschinen Neustadt/Sa. d1.ent .zum Mähen. und 
, . 

Schwadiegen von Halmfu~terpflanzen außer Sonnenblum.en und Mais 

sowie zur Bearbeitung von im Schwad abgelegtem Halmgut. Mit Zu." 

satzausrüstungen ' kann , die Schwadablaae als Breit- oder Doppel ... 

schwad erfolgen. 

Sonderausrüstung·en, gestatten ' ferner das Mähen - und Schwadiegen 

von GrÜnerbsen und, Getreide. ' Er . steilt eine ,Weiterentwickiung 

des Schwadmähers E, 302. dar. 

Der Schwadmäh.er E 303 besteht aus der Grundmasc!line E 307/08 mit , 

Lärmsc!lutzkabine. dem Knicker E 313/02. den Feldfutterschn;eid

werken E 021 B ,01; E 023 B 01 und , E: 025 B 01 sowie dem Schwad

verleger E 318. die wahlweise angeba~t werden können. 

r 

Die Feldfutterschneidwerke E ·023 B 01 und .E 025 S 01 sind mit Finger

balken oder Doppe-lmesserbalkeri ausrUstbar. 'das Feldfutterschneidwerk 

E 021 ~ 01 ·ii3t nur mit f':ingerbalken li.eferbar~ . 

Das Erntegut .wird vom Feldfutterschneidwerk gemäht., E~_ne kurven-

, gesteuerte Zinkenhaspel stü:t~t es beim Schneidvorgang ab und 

fördert es danach in den hinteren Te.il des Troges. Dort- wird das 

Erntegut von der Querfö.rderschnecke übernoml)leri und zur .M:itte ' des 

Schneckentroges übergebe!,. Durch. eine mittels schraubbarer Trogble

che in ihrer Br~ite einstellbaren Trogöffnung gehngt es ' in den 

Knicke.r. der. es in einem Schwad auf' dem S'oden ablegt. 

Dur~h Schwadformbleche .und sreitablageeinrichtung ist die Schwad-

breite einstellpar. MUte·ls cder geg,en die BreitablsQ:ee.inrichtung _A 
austausc~baren ' ooppelschwadablageeinrichtung wird das vom Knicker ~ 
kommende Ernte~ut nach lirik~ abgel.enkt und hinter ' dem linken Trieb-

rad des Schwadmähers abgeleg t • . Bei Hin- und He:rarbei t des E 303 

werden -so Doppelschwade gebildet. die aus zwei neberieinanderl1egen-

den Einzelschwaden bestehen. ' ( . 

Die Brei t .. und die Doppelschwadablageeinrichtung s·ind nU'r mit an

geöau-tem Knicker funktionsfähig. Bei nicht ein'gebautem Knicker 

wird das Erntegut direkt hinter dem Schneidwerkstrog abgelegt., 
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Drei an dGn Feldfutterschneidwerken ' angelenkte Schleifsohlen kopier.en 
die Bodenoberfläche. An ~hnen ist die ' Schnitthöhe in vier ~tuf.~ 
einstellba.r. 

Der Schwadverleger E :318 n:!;mmt das im ,Schwad liegende Halmgut mit
tels kurvenbahngest'euerter Zinkent rommel auf '. Ein.e I"echtssei tig 
gelagerte Querförderschnecke übe.rn1mmt das Halmgut und wirft ' es 
nach links aus dem Schneckentrog heraus. O.abej, wird das Halmgut 
durchmischtulid gewendet. Niederhalter über der Zi'1.kentrommel un- , 

terstü~zen , den Fördervorgang~ ,Ein linksseitig am . Schwa~verleger 

•

einstellbaraQgebrachtes ~chwadblech dient zu'r Schwadformung. ' 
wei Schleifsohlen, kombiniert mit zwei Stützrädern, ermöglichen eine 

Bodenkopierung. 

Oie Adapter des Schwadmähers E 303 werden frontseitig durch ein 
hydraulisch beUtigtesHubsystem mit der Grundmaschine gekoppelt. 
Mittels aU9wechselbare~, ~orgespannter Entlastungsfedern sind die 

Auflagekräfte an den Schleifsohlen de,r Ädapt~r einstifl:6ar • 

. Für Transportfah'rten werden die Feldfutters'ghneidwerke auf einem 
Schneidwerkswagen abgesetzt. und an die-- G,rundmaschine angehangen. 
Oe,r Transport ~es Schwadverlegers E 318 erfolgt im li\ngebauten i Zu-
stand an der Gr\mdmaschine. ' 

. Oie einzelnen Baugruppen der Maschine werden vc;m einem Fahrge.stell 
; mit getriebener Vorderachse und gelenkten Hinterrädern getragen; 

Oie Lenkung des Schwad~ähers erfolgt vollhydraulis~h. l ZurUn.ter
stützung des Lenkvorganges besitzen ' die Triebräder wahlweise e1n
schaltbare Einzelradbremsen. 

Ein i!ll hinteren Teil der Maschine längs a'ngeordneter Oi.eselmotor 
. ~ treibt 'über Gel,enkwellen, Zahnradgetriebe sowie Keilriemen- 'und 

'_ettentriebe die Arbeits-: und Fahrwerkselemente an. Ober ein Zwei-
, ganggetriebe, . das in. der ersten Gangstufe ' ein Schnellwendesystem 

besitzt, und einen Keilrieaienvariator ist · die Fahrgeschwindigkeit 

des Schwadmähers stufenlos f!lgelbar. ' 

Der SChwadmäher E 30:3' gehört zum Maschinensystem Futterbau. Vorar
beit.en zu seinem Einsatz sind nicht erforderlich. Als Nachfolg,e
maschinen sind ,Feldhäcksle·r. Halmgutbearbe~tungsmaschinen, Lade
wagen 'und Sammelpressen einsetzbar. Für die Bedienung der Maschine ' 

ist 'eine Arbeitskraft erforderlich, die' im Besitz eines Berechti.,. 

.gungenachweises seinmuB. 
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Techn1sche Daten: 
:,. 

'-'1 t ,Kilb 1"e 
Grund.ascli1ne E 307/08' 

Ab.es8unge" 
Ali t Adapter - . 

1.n Arbeit.stellung 
Länge 1111 

Bre1.te .. " . 
Höhe illlI - 0' 

1n Tr~nsportstellunQ 
Längs 1111 4560 

Bre1te . Alli . 3270 

Höhe . 'lim 3700 

Arbeitsbre1te .Bi 

Bodenfre1heit .IIAI 

.. Ma .. se kg 
ohne ~n1cker E 313/02 3500 

111t . ... 3750 

.Spurbreite 
Triebräder mAl 
Llmkräder IIIAI 

Rads,tand . Alm 

- Bereifung 
Tr1ebrad_ 
Lenkrad 

, ,Zusa~zb,ere1fung 

, Re1feninnepdruck 
Tril!!brad kPa 
Lenkrad kPa 
Zusatzbel"eifun'g kPa 

L,enkung 

BreAlsen 
Fes ts tellbreAlse' 
Be-t riebsbreAlse 

, E 025 
BOi 

5570 
5700' 

, 
3700 

12195 
· 3270 

2780 
2410 

,3700 '-

5110 

350 

5100 

3000 . 

E, 023 
BOi 

557Ö 
4850 
3700 

11355 
3270 

' 3700 . 

'4270 , 

350 

4985 

18-20 10 PR,A 19 
10-15 AM 6 'PR A 9 

9.5/9-2~ . 6 PR' 

125 :".15 
175 .:t ' 15 

125 .! 15 

E 021' 
BOi 

5570 
3850 
37(lO 

10435 
3270 

3700 

335.0 
350 

4870 

)' 
\ ' 

vollhydrau11ech mit gesondertem 
Kre1slauf 

Handbremse. mechan1ach 
Fußbremse. hydr!ilulisch 

E 318 

5560 
4450 
3700 

5600 

3270_ 

3700 

3000 
250 

4350 

/ 
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-, 
Fahrgeschwindigkeiten 
1. Gang 
2. Gang 
Rückwärtsgang 

Motor ' 
Typ 
Hersteller 

4It Zylinderzahl 
Bohrung 
Hub 
HubraulI_ 
Leistung 
Nenndrehzahl 

spezifischer Kraft- . 
' stoffverbrauch max. 

Fassungsvermögen 
Kraftstoffbehilter 

kll/h 
. km/h 

km/h ' 

St. 
mll 
111m 
da3 

kW 
lI~n-1 

g/kWh 

Elektrische Anlage 
Betriebss,pannung , V . 

Lichtmaschinenleis.tung . kW 
Anlasserleistung kw 

_Knicker 
Länge . 
Breite 

E 313/02 

Höhe 
Arbeitsbreite 
Walzendurchmesser 
Masse 

mm 
mm 
mm 
mlll 

mlD 

kg 
/ . 

5 

' 3,4 bis 8,6 
8,5 bis 2~,4 
4.8 

I 

,stufenloae -Geschwindigkeita
regelung ill 1. und 2. Gang durch 
Fahrvariator 

D~eaelmotor 0-242 

Minakar Mo~orenw~rk, UdSSR 
I 4 

110 
125 

4.75 

44+ 

1800 

252 

122 

12 
0,5 
3,5 

500 
' 2000 

700 

1800 
241 
250 

3;; 
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Feldfutterschneidwerke 

Abmeslllungen ' 
ohne Transportwagen 
I.,änge 
Breite 
Höhe 
Masse 

mi~ Transportwagen 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse ' 

Fingerteilung . 
Anzahl der Finger _ , 

eins~ellbar~ SQ~nitt-

E 025 B01 

mm 2270 
mm 5700 
mm 1260 
kg 1359 

mm 8460 
mm 2270 

mm 155.0 
kg ' 15_60 

'mm 76,2 
- St. 66 

E 023 B01 E 021 B01 

2270 , 2350 
4850 3850 
1260 1300 
1235 1120 , 

7610 6690 • 2270 2320 
1550 165.0 
1445 ' 1330 

76,2 76,2 
55 45 

höhe ., mm 45; 75; 110 und 150 

Schwadverleger E 318 , 

Länge 
Brei te 
Höhe 

Masse 

m'lI! ' 

mm 
' mm 

kg 

Zinkentrommel 
Zinkenkreis-Durchmesser mm 
Abstreifer -Durchm~sser mm 

2010 
3090 
1680 

· 850 

. 624 

383 

Transportwagen T 939/01 für Feldfutterschneidwerke 

Sp\;lrW,ei te 
vorn 
hinten 

Radstand -
. solo 
mit E '025 B01 
mi t . E ,023 B01 
mit E 021 B01 

~ 

mm' 

mm 

mm 
mm 
mm 
'mm 

6 

300 
2000 

2000 ' 

. 6~5 

5175 
.4255 
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Bereifung , 
' Reifeninnendruck 
Transportge.8chwindig-

kPa . 

keit / km/h 
Masse ' kg ' 

2., Prüfung . l 

21 x 4 
AOO .! 15 

max. 20 
210 

2.1. Funktionsprüfung '-,. 
DIe Funktionsp,rüfung 'wurde 
Ein,satzbedingungen mit den 

unter den i~ der Tabelle 1 angegebenen 
Feldfutte'rschneidwerken E 025 "BOl und , " 

E 023 BO'l sowie ,mit dem Scliwadverleger-. E 318, durchgeführt. Oie 
erreichte Prod~ktivität und der spezifischeDK-V~~breuch / sind 
in Tabelle 2 enthalten~ 

Je nach Bodenbeschaffenheit sind Arbeitsgeschwindigkeiten im Gras 
mit ' D~ppelmess'erschneidwer~Eln zwischer{ 5 und 7 km/h' und ,ill1 Ackerfut 
ter mit Fingerschneidwerken bis '_9 km/h möglich. 

Mittels der einstellbaren Schwadbleche sowie der Breitablageein~ 
richtung lassen sich unterschi~dliche , schwadbreiten realisieren~ 
Oi'8 Ergebnisse der' Messungen s,ind in Tabelle ,3 aufgeführt. 

• j ,.. , 

Bei ,Ablagebreiten >2,25 m überrollen die Hinterräder des E 303 

- das abgelegte Halmgut. Auf normal feuchten, , tragfähigen ·Böden ent 
stehen h:l,eraus keine n~~hteiligen Folgen~ Auf weichen, wenig ,trag
fähigen Böden können durch Spurrinnenbildung höhere Aufnahmever
luste an der nac!,lfolgenden Erntetechnik entstehen. 

' Durch das Anwen~en der ,Breitschwadablage 'wird im Durchschnitt e~ne 
Verkürzung der Feldliegezei.t des ' Halmgutes von 3 auf , 2 Tage er
reicht. Dabei tritt eine Senkung der Trockenmasse~erluste von 
2 bis 4 % 'au,f. Die optimalen Belagdichten liegen dabei zwischen 
2 und 3 kg/m2 Grünmasse. 

In Tabelle ~ sind in Abhängigkeit von Witterung und Grünmassebelag 
die zum Erreichen des optimale!,! Silier·trockensubstanzgeha~tes des 
Halmgutes erforderlichen Feldliegetage aufgeführt. 

7 
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:rabelle 1 

Einsatzbedingungen 
• ' J 

Lfd. Einsatz- Fruchtart Geländege- ,Ertrag 
Nr. bedingung staltung 

Bodenzi:!stan(j dt/h'a 

1/ A Weidelg ras ' eben, no'rmal feucht 200 
Niadermoor 

" 
2 B weidelgras 240 

'-, .' 3 C Rohrglanzgras 320 

4 0 Ha,fer/Gras 
\. 

220 

5 'E Rohrglanzg~as 138 

6 , F Weidelgras leicht geneigt, , 190 
normal feucht 
Mineralboden 

.7 G weidelgras 230 

8 H Weidelgras eben, normal feucht 134 
Nieder,moor 

9 I RohrglanzgrEj~. eben, normal feucht 257 ' 
Wiesenrispe. Niedermoor 
Quecke 

'4t' 
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Tabelle 2 

Produktivität 

i.fd~Einsatz
Nr. bedingung 

1 A 

2 B 

3 I C 

4 0 

5 E 

6 F 

7 G , 

8 H 

~, 

und spez:1f1s.cher DK-Verbrau'ch 

RQsfzustand des E 303 Arbeits
geschwindig
keit 
km/h 

mit E025-Doppelmesser- 6,4 
balken 

I!lit E _ 023-Do,ppelmesser
balken 
mit E 023-Fingerbalken 

mit E 318 

7,0 
5,4 
7 ~ 1 

6,4 

5,9 
, 7,8 
8,4 

ProduktiVitätsn 
Wi W02 , W04 ' 

ha/h ha/h ha/h 

3,0 2,8 2,7 

3,3 3,0 2,9.:.. 
, 2 ,6 - ' 2,4 2,4 

3,5 3,1 ' 2,9 
2,5 2,2 2,2 

, 2,3 2,2 2,1 
3,1 3 ',0 , 3,0 

• 3,3 3,2 3,1 

Mi~tlerer Zeitaufwand pro Wendung 0.18 bis 0,25 min mit Feldfutterschneidwe'rken 
0;i6 bis 0,18 min mit Sbhw~dver~eger E 318 

Das Wenden ist in einem Zuge möglich. 

spez. DK-
verbrauch 

l/ha T02 

, 3,47 

3,19 
, 4,20 

2,36 
3,,11 

3,65 
2,88 
2.55 
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Taballe 3 

Qual1tätsmerkmale der No~mal'- -;"nd Breitschwadablage 

Lfd. Einss'tz"- genutzte , Einstellung der 
Nr. bedingung Arbe1t8brei te Schwedbleche ' 

mittl.Ablage-Masse- Verhäl tilis von 

IR , 

breite I belag Mäh- ,zu Ablage-
in kg/m2 brei te . 

E 3Q3 mit , E 025 B01 ohne Randstreifen in der Trogöffnung 
1 I 

, 2 , I 

3 I 

4 I 

5 I 

6 I , 

E 303 ; mit E ,023 
7 I 

8 I 

9 r 

10 I 

11 I 

4.75 Schwadbleche nach innen gestellt 
ohne Breitablageeinrichtung , 

1,66 . 

4,80 , Schwadbleche nach auB~n gestellt 
ohne Bre,itablageeinrichtung 

2,09 

,4.78 wie ·lfd.Nr. 2; mit innerem Leit 2.14 
ble~h der Breitablageeinrichtu~g 

- ohne Schwadbleche, . mit innerem 2,22 

4.85 

4,72 

Le1:tblech der Breitablage,inrichtung 
Breitablageeinrichtung kompl., Ket-· 3.52 
tan der Leitblechenicht eingEi,häng,t 
Breitablageeinr'ichtung kompl., Ket- 3,75 
ten der Leitbleche kurz eingehä~gt 

. / . . 
ohne Randstreifen in der Trogöffnung / 
3,99' Schwadbleehe :Ln, Mittelstellung-
I 

4.05 ohne Schwadble~he 
3.84 

3,94 

mit' innerem Leitblech der Breit- . 
ablageeinrichtung . 

I, 

Breitablageeinri,chtung komplet,t, 
Ketten der Leitbleche kurz ein9.e-
hängt ' , I . 

Breitablageeinrichtung komplett. 
Ketten der Leitbleche nient ein-
gehäng,t ' 

/ 

'. 1,59 
2.06 
'2.21 ' 

3,28 

3,,49 

e 

I 
" 7,35 1 0.35 . 

5,90 1 0,43 

5.'7.4 1 0.45 

5,61 . 1 0,46 

3,56 1 0.73 . 

3.23 1 0.79 

6,45 1 0,40 
5,05 1 0,51 

4 •. 47 1 0,58 

3.09 1 0,83 

2.99 . 1 0,86 
-' 

' ' , . / 
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Tabelle 4 

Feldl1e'getage_ in Abhängigkeit von Witterung I:Ind GrQnmaeee,belag 
- , -

Lfd. 
,-

Witterungsbedingung Feldl1eget .. ge bei Grü~maeeebelag von 
Nr. -2 k,g/ni2 

(6 kg/m2 

1 ' Temper~t'ur < 20 oe '-...-1,5 3,6 
relative Luftfeuchte 
>60l\l 

2 
0 Temperatur> 24 C 0.6 1.5 

relative Luftfeuchte 
4O-6~l\I 

Mi,t: Hilfe der Doppelschwadablageeiririchtung lassen sich bei, Hin-
.und Herarbeit jeweils zwei Schwade neberieinand~r ablegen~ Die er
.itte~ten Werte sind _ i~ Tabelle 5 aufgeführt. Nachtei,lig wirkt sich -
das Oberrollen des abgelegten Halmgutes durch -das l1nke Hinterrad 
aU8, da hierbei ein Verdichtungseffekt entsteht, der das Welken 
b-eeinträchtigt. 

Die Doppelschwadablage 1st vorzugsweise- dann anzuwenden_, -wenn Flä
chen -mit Erträgen< 120 ,dtjha gemäht _werden. Dadurch / reduziert sich -
bei Anwendung von Breitschwadaufnehmern an den Felc;lhäckelern-der -

. - .. ' 

Feldfahranteil sow~hl der E!"nte- als ßuch der ... T-ransporttechnik UID 
ca. 50 l\I bei deren ' glei,chzei Ug , verbesserter Auslastung. 

_ Tabelle 5 

Qual1tätsmerkmale der Ooppelschwadablage 
_ E 303- ini t E 025 BOi 

Lfd. Fruchtart 
,- Nr. 

1 

2 

Ackerfutter
GrasgelDi~ch 

" 

Ertrag mittlere mittlere 
Pflarizenläng8 Ablsgebreits -

-- 'dt/ha CDl 

140 63,3 ,3.,46 (3,20 bis 4,00) 

90: - 110 52,2 - ' 3,44 (3.25 bis 3,60) 

<-

11 
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Mit dem :i=eldfutterschneidwerk E 025 und Doppelmesserbalken 'wurden 
mittlere -Stoppelhöhen von 7,8 bis- 8cm und . Höchstwert'e. bis zu 10 CID 

auf . ebenem Dauergrasland -gemessen. Auf unebenen Flächen steigen die 
mitt-leren Stoppelh'öhen auch mit dem Feldfutterschneidwerk E 023 auf 
Werte zwischen 11 und 13 cm an, w.obei dann Höchstwerte bis zu 16 cm 
auftreten. 

Der Schwad"erleger ~ E 318 ist zur Bearbeitung von Schwaden mit einer 
mittleren Ablagebrei ~e bis z~ 2,7_ m .. e1nsetzbar. Das von ihm ~ufge
nommeneHalmgut wird. jedoch in geringerer Breite wieder abgelegt. \ 
Dia Scl:lwadhöhenimmt dabei zu. Ve:rdeutl1cht wird diesarsachv~rhlllt. 
in den Bildern 1 und 2. Dadurch verschlechtern si~h die' Trocknungs
bedingungen im. bearbeiteten Schwad insbesondere bei nachfolgender . 
Befeuchtung- durch .Nie~erschläge. 

Impraktischen ' Einsatz werden die konstruktiven Arbeitsbreiten der 
Adap'ter im Mittel, wie in Tabelle 6 dargestellt, ausgenutz.t. 

Tabelle 6 

Genutzte mittlere Arbeitsbreiten der Adapter 

Lfd . Adapter geniitzte Arbeitsbreiten 
Nr. mm 

1 ·E 021 BOl 2900 bis 3100 
2 E 023 BOl 3800 bis 4000 
3 E 025 BOl 4750 bis 4850 
4 E ·318 bis 2700 mittlere Schwadbreite 

~ur E.rmittlung. der Hangtau'gl1chl<ett wl.!.fden die stljlUschen Kipp-und. 
Bäumgrenzen nach TGL ' 80-246215/07 bestimriit'. - Da~aus ergeben sich die ., 
in Tabeile 7 aufgeführten maximalen tl:leoreuschen Hangelnsatzgren-, 
zen. 

Tabelle 7. 

Maximale theoretische Hange1nsatzgrenzen 

Lfd. Arbeitsr1chtung E 303 mit 
Nr. E 021 BOl E 023 BOl E 025 BOl E 318 

1 sch1chtlin1e % -48 42 38 50 
2 Fallinie % 35 28 23 35 

(Bäumgrenze) 

12 
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Bild 1: ,Schwadprofil- Ouerschnitt 
. , 

. ,I 

Ertrag 160 d~/ha 

- vor der Bearbeitung · mit dem Schwadverleger E 316 .. ' r I 

'I' 

o ; 50 100 200 

Sc:hwaclbrei,te 

\ 

40 

Go c.m 
. ~ 

~ 20 
Q 

~ 
I " ~ , 

o 50 , 100 150 200 , 

Sc.hwaclbreite 
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Bild 2: Schwadprofil-Längsschnitt, _ . Ertrag 160 dt/ha 

40 ~ vor der Bearbeitung mit dem Schwadverleger E 31,8 ' 

.~ 

. ,,;...-. ______ • ' • , I 

-.---:-.----.~.---..--. -....--..---:-.---.--............ -. ---.---'--.-.-.- . . . - ~.----. .-.-., 
~. ~ . ~ 

o so 100 ' . 1'50 200 CITI . 250 

. / 

-nach der B,earbeit'l.tng mit dem Schwadve}'eger E 318 ( 

40 

cm 

20' 

- 0 50 100 150 250 
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WAhr.end des praktischenE1n~atzes wurden FlAchen von 25 % Hang~ 
nelgung in Schlchtlln1e lIit de. E 303- ,und Feldfutters'chne1dwerk 
E025 BOl gelliäht~ Begünstigt dur9h" die ger1nge Bodenfeuchte trat 
ke'1n Hangabtr.1ebauf . .. In Ste1g1.itt1e wär ab 29 % Hangne1gung- Trieb-
radschlupf b1s zu 100 %, zu verzeichnen. ' 

Die Ermittlung der Bodendtücka ,!urde un:~r untersch1edlichEm Rüst- . 
zU8tänden .auf elnar. ebenen Be·tonfli,che durchgeführt. Der E 303 war 
dabei lIit f_lgenden .Bereifungsvarlantenausgerllstet: 

Triebradbere1fung 18-20 . -10 PR Innendr'uck 125 kPa 
Zusatzber~1fung - 9.5/9-24 6': PR 125 kF'a 

--Lenkradbereifung 10-15 AM . 6 PR 175 kPa 
' Lenkradbere1fung 10.0/75-15 8 PR 125 kPa 

., 

Ferner waren an' der Grundmaschine , E 307/08 der Knicker E 313/02 und 
. d1e ·Breit.blagee1nrlchtung mont1ert. Die Ergebn1sse s1nd 1n Tabel-
le 8 zusammengefaBt. 

"Tabelle 8 . , 

BOderi"drocke 

Lfd. E307/0e 8ereifung ,Bodendrücke 
Nr. lIit Adapter ' Triebrl[ld . Lenkrad Tr:1ebräder Lenkrä!:ler 

links rechts 
kPa kPa kPa 

l ' E 021 BOl 18-20_ 10-15 AM ,158 156 . '2'02 
2 E 023 BOl 18-29 10";15 AM 168 157 196· 
3 • , 18':'20 mit 

9.5/9-24 
10.0/'15-15 149 147 177 

4 E 025 BOl , 18-20 ' , 10-:-15 AM 161 161 196 
5 ". 18-20 ,lIit 10.0/7~-15 152 154 162 

9.5/9-24 . 
6 E 318 18-20 10-15 AM 162 - 158 199' 
7 "., 18-20 mit 10.0/75-15 146 149 180 

9.5/9-24 

" 
111 ROstzu8tand 1I1t Feld'futterschneidwerk E 021 1st die Montage 
der .. Zuaatzbereifung aus P18tzgrOnden nicht möglich. 
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\ 
Die Origirial-Abgasanlage des Moto'rs 0 242 is t nicht funkensicher • 
Aus diesem Grunde wurde Vom Kombinat Fortschritt eine Ileue Abgas
anlage, Zeichnungs-Nr. 53~5-5300:000/01 entwickelt und, gemäß TGL 
24626/31 ~uf Funkenslcherheit überprüft. Der Wirkungsgrad dieser 
Abgasanlage lag bei 98 bis 100 %. ~ , 

2.2. Eins8tzprüfung 

Während der. Eins8tzprüfung wurden mit den Maschinen folgende in 
Tabelie 9. zusammengefa8te Ergebnisse erreicht. • 

Tabelle 9 

Einaatze'rgebn1ss8 

Lfd. ~asch.-Nr~ Einsa tzzeit raum Einsat~- gelllällte DK-Gesamt-~8pez. 
Nr. ' tage Fläche verbrauch DK-Ver.-

brauch ' 
h. 1 l/haT08 

1 18-11689/83 23.6. -29'.9;83 37 230,5 1114 - 4,8 

2 18-1105/83 17.5.- 5'.9.83 42 414,0 1740 4.2 

3 18-11687/83 17;:6. -26.8.83 18 181,0 755 4,2 

Die Maachine Nr.18-11689/83 wurde in Hanglagen eingeaetzt u·rfd diente 
der Ermittlullg der HangtaugU,chkeit. Sie arbeitete mit denFlildfut
terschneidwerken E .021 BOl und E 025 BOl', ausgerüstet lIit Finger- _ 
b~iken, sowie mit dem Schwadverleg,er E 318 auf Deuargrünland im 2. _ . 
Schnitt sow:f.e 1n GrOnhaferbesUnden. • 

,Der Einsatz der Maschi'nenNr.' 18-1105/83 und 18-11687/83 erfolgte 
in der Ebene vorrangig a~f Niedarllloorstandorten mit Dauergresland. · 
G.emäht wurde mit 'den Feldfutterschneidwerkei'l E 023 ~Ol und E025 BOl. 

,Ciie mit Doppelalesserbalken ausgerüstet waren. Beding'tdurch die ve~

spätete ~nl1eferun9 der -Maschinen sowie . durch wit terungsbeding te 
Aufwuchsausfille wurde ein relativ geringer Einsatzumfang 1983 
erzielt. 
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Während des Einsatzes traten folgende Schäden und Mängel auf: 

Masch.-Nr. 18-11689/83 , . 

.. BefesUgulig desSUrn .. adgetdebes abgerissen 
- Keilriemen SPC 2800 am, E 025 BOl .G8rissin 
- Ausfall de.r Licht!Daschine 
- Ausfall des Reglers 
- -DeforllaUo~en a. Measerbalken 

nach 11 ha 
96',.5 

1'36,5 
169.5 

-Defor.ationen und BrGche an Fingern und Mlh.eeserklingen. 
- RuckarUges Scbalten von wendege.triebe un" Fahrkup'pl~ng 
- Fehrvariator regeit 'selbsttltigzurOck 

Ma.sch.-Nr. 18-1105/83 

- Drucklegel" und Kupplungsscheibe der Fahrkupplung 
defekt nach 12 'ha 

ha 
ha 
ha 

Knick~rvorrichtung , geriasen / 54 ha ' 
Sicherungsring von An.triebswelle defekt '. 
HydrauUkzyUnder .vom Hubayst811i . ausgerissen 

- ' Fahrvariator und Batterie defekt 
- Knickerantriebskette verschlissan, 

Sicherungsring ·vonAAtriebswelle defekt 
HydrauUklenung defekt 

Maach.:-Nr. 18 ... 11687 ' 

- Fabrvariatorrie.enri8 2.a1 
- . y.erschlei8 des KeUrie.ens SPC2800 a. E 025. BOi 2.&1 

81 ha 
192 ha 

, 198 ba 

238 ha 
352 ha 
397 ha 

t 

FOr die aeseitigung funktioneller und .echanischer Störungen.erden 
i. MiUel 2 .in/ha benötigt. 

Daraus ' resulUert eine techn1sc:ih-funktionelle' VerfOgbarken 

( . T02 >' 
T02+141+T421 

von V. 0,92 
•••••••••• 

Die Grund.aschi;u~ E 307/08 besUzt 41Pflegestell.n. Dav.on sind 
6 nach 50 Betrieb~8tunden, eine nach 100 Betriebsstünden, 32 nach 
200 B.'triebsstu~den und 2 ~or jeder Kallpagnelllit' S'~ha1erfett zu ' . . 
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versorgen. Je 10 Betri8bsstunden sind 3 Olstinde und je, 200 Be
triebestunden SOlstände zu kontr.ollieren Und gegebenenfalls zu 
korri~~eren. 

_, J " • 

Die .OlwechselfriSte,n betragen 50 Betriebsstunden bzw. ' 10 Betriebs-
, stunden bei hohell Staubanfe11" für den Luftfilter und 500 Betr:tebs
stunden für den 'Motor. Alle übr.igen Olwech,elfr1sten betragen ' 
2 KalDpagnen . bzw •• axialal 800 Betriebsstu,Aden. 

Folge~de Schmiermitt'el- und [Usorten sind erforderlich: 

Schaierfett SWC 423 je 100 Betriebs,stunden 23 cll3 • 
Motorenöllegiert MG 302 je 500 Betriebsstunden 15 l , (Motor,) 

je 50 Betriebsatunden 1,25 1 (Luftfilter) 
GL '125 vor ,jedet 2. Kallpagne 13~ll 

Das Feldfutterschneidwerk E 025 BOl besitzt 40 ' Pflegestel~en. Oavon 
sind 16 nach 10 Betriebsstunden, 13 nach 50 Betriebsstunden, 4 ' nach 
200 Betriebsstunden und 7 nach einer Kaillpagne zu verosorgen. 

Folgende Schmierm-ittel sind erford~rÜcb: 

Schmierfett . 
Schlllieröl 

SWC 423 je 100 Betriebs8tunden 205 cm3 ' 
R 50 je 100 Betriebsstunden 0,2 1 

' I)e;' Schwadverieger E 318 besitzt 11 pflegeste11en. wovon eine nach 
- - _. /' - ---: ' 

10 Betriebsstunden. 4 nach 200 Betriebsstunden und '6 nach 400 Be-
triEibsst'unde,~ zu versorgen sind. Weiterhin,' sind nach 200 Betriebs
stunden eine Clstandskontrolle und nach 50, bzw. 490 Betriebsstunden ' 
ein Clwechsel, durchzuführen. 

" , 

F~lgende 'Schmiermittel sind erforderlich: 

, Schmierfett 
, , 

Getriebeöl 
SWC 423 je 100 Betriebsstunden 65 cm3 

GL 125 je 100 Betriebsstunden 2.5 1 

Für die tägliche Pflege !Jnd Wartung (je lOBetriebsstunden) werden 
für den Schwadmiher e 30~ einscbl1e~lich Feldfutterschneidwerk im' 
Mittel 30 AKmin benötigt. Diese Rüstvarlan-te besitzt insgesa,.t 61 
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Sch.lerste11en. wovon 26 S nach, Entf.erne" von Schutz.bdeckurfgen zu ... 
ginglicb 81nd. 50 S der Sc'h .. lers~ellen slnd aufrecht ,stebend bls _ 
1e,lcht gebeugt und 50S stark gebeagt b18 -kril,eend errelchbar.Der 
1I1tt1ere speZ:iflache 'Zelta"f.and -fOr dle tägliche Pflege und 'War
tung b.tr'ägt ca. 1.8 1)1~ 2 AKllln/ha. 

- _ i _ ~ ; -. . 

Zu. SchWad.ähe-r E 303 -li.gt elnGutaobten Ober dle lnstandha1tungs
ger.chte Konstruktion vor. Zu be.ängeln 1st. daB' aU,f ' Grund der Ab- , 
•••• ung.n del' Grund.aschlne E 307/08 und des Scbneid.erkes E 025 'a01 
eln Tran.p~rt zu den speziall.lerten Instandsetzung.betr~eben .1t 
de. Spezlalsattelauflieger HLS '120.29/01 undJl •• tJniversslsattelallf
lleger HLS 110.98 nicht lIöglich 1st. 

I , ,,:, 
Der' vo'rhanden. Korroslons.chutz all Schwadlläher E 303 b.st.ht aus 
elne. Anstr::ichsyst •• mit untersch-iedlich.n' Schlchtdicken~' Dle er
.1ttelten Korro~lon •• chutzk.nn.erte .lnd der Tab.lle 10' zu, ent
netallen. 

Tebelle 10 

Korro8ions.chutzkennwerte/An.trlch8Y8~em 

Lfd. H.Bfläche schicht_i) 
Nr. dlcke 

Grund.a.chine -E 307/08 ' 
1 Rah.en 
2 Hinterach.e 
3 Hotorverkl.idung 
4 Kabine auBen und lnnen 
5 Verkleldung auB.n 
6 innen 

Schneidwerk E 025,lB01 
1 :'-,:ren.portwagen-Hauptträger 
8 Trog au8en 
9 innen 

10 QuerfÖrder.,chnecke 
11 Haupt~räger 

, 12 - Verkleidung auBen 
13 innen 

1) Nach TGL29778; TGL 18780/06 
2): Nach TGL 14302/05 

(/um) 

120 
120, 

/, 180 
120 
110 
100 

120 
70 
50 

120 ' 
90, 

85 
80 

3) Nach TGL 18785 , 
4) Grundierung rei8t in .1ch 
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Gitter-2) Durchrostungs-3) 
schnitt- grad ' 
k.nnwart 

24 ) 
24 ) 
24} 
2 
4 
4 

" 
2 

( 3 

2 
2 
2 ' 
4 
4 

D 10 
'0 10 
D 10 
D ~o 

,D'10 
'0 10 ' 

D ,10 
D 10 
D 8 (Abri.b) , ' 
D 10 
D ,10 
D 9 

D 10 



/' 

Durch die .it :den Umgebung8bedingungen ein.,irkende" Schad8toffe 
bei Auf8tellung8kategorie ' I nach TGL 9200/01 und der .echanischen ' 

... . . / 

BeansprUChung '8ind a. E 303 Korro8ion8er8cheinungen vorhanden. ' 

Der g,eforderte Gitterscbnittkenn"ert 2 nach TGL 14302/05 zur Haft-
festigkeit des Anstrich8Yste.s auf , dem Anstrichtrigar "urde nu;' 
vereinzelt erreicht. Oe., Anstrich.yue. fehlt die ainire1chende Bin- . 
dung zu. Anstrichtriger bzw. die Grundierung reiBt in .. ich. 

~ . 
Die .geforderte Mindestschichtdicke, von 120 /u. , tor das Anstrich-
system ,an Teilen und Baugruppen. dieJ'1cht de. direkten VerschleiB 
ausgesetzt sind. "urde Oberwiegend erreicht. . " • 

Der geford.rte Sluberung8grad SO 3 zur Untergrundvorbehendlung nach 
TGL 18730/02 "urde.benfalls err~icht. 

Hinsichtlich korroeione8chutzgerechter Gestaltung ent8~r.icht der 
E 303 TGL 18703/01 und' 02. 

-" --) 

Mit der Masch1ne 18t 'eine rransportgesch"ind1gke1t von 20 k./h ·.6g~ 
lich. 

FOr die U.rOstung von Transport- in Arbe1tsstellung und umgekehrt 
beri6t1gt eine geübte Arbeitskraft ca. 13 b1. 15 .1n ~fQr den RQ8tZU
stand mit Feldfuüerschne1d"erken und ca.' 2.5 biS 3 .1n fOrden 
ROstzustand lIit Schwadverleger • 

. Oer An~ und Abbau der Brettabiagee1nrichtung er.forciert ' ca. 15 .in. 

Die Bedienan"eisung 1st fOr den Einsa,tz desSchwad.ihejs' vd1l8tin
d1g und, O~ersichtl1ch. 

r 

2.3. Ergonb.i8che Prüfung , " 

Die Ermittlung des A-bewerteten äquivalenten Dauerschallpegels 
Laq' 1n ,dB (AS) erioigeeentsprechend TGL 24626/13 und TGL 37345. 
aei. MAhenvon GrasbestAnden erre1chte der Leq 84 dB (AS) in -de,. 
Kabine. "obei die ,Kab1nantOr' geschlossen und d1.e LOftung e1nge-
schaltet , "aren. 
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Die Ermittlung der EffekUvwerte 'der frequenzbe"ertetel'l Schwing
beschleuntg~ng , aB erfolgte gellli8 TGL 30120/07 in den Richtungen 

x _ r ROcken/Brust, 
y - _ Sch~lter/Schulter 

z - Kopf/Fu8 

.it delll Mövesitz Mode!l ,500 und zwei verschiedenen Sitzunterge-
8te~len suf unterschiedlichen Standorten. 

Die, Ergebnisse sind ' in Tabelle 11 zusall.engefa8t • 

• ' TabeUe11 

/ 

\ 
Effektivwerte der frequenzbewerteten Schwin9beechl~unigung 

Betri.ebszustand 

E 303 .it e 023 
' Mähen von -Neu-
IIns{lla.t . 
vA • 6 bis 7 k./h 
Mähen von Dauer
gras 
vA • 6 bis 7 km/h 

( 

Sitzuntergestell . 
Serie Modifikation 

0,29 0,23 0,47 0,31 0,20 0,56 , 

'0,20 0.,21 0,65' 0,31 0,17 0,51 

Grenzwerte nach,' 
TGL 30120/07 

0,38 0',38 0,54 

Die Er.1ttlung der Bedienkräfte ~rfolgte a .. -Fa/)rsc.halthebel ', da
diese,. den höchsten j<rahaufwand fOr seine Betätigung behöUgt • . 

. Di. ge •• s8enen Werte betrugen 23 bis 63 N. 
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3. AU8wertung 
• 

· 0ie ~lIit deli E_ 303 erreic!:tte ProdukUvitit von wD4 • ·2.4 bi8 2,9 
ha/h lIit d.,m J: 025, S01 und Doppeilleaserbalken 80w18 vonwD4 • 2,2 

ha/h mit deli ' E 023· BOl und Doppel"88erbalken aJAf N1ederlloo.ratand-. ..> ' )-
orten entsprechen der. ATF, die WD4 • 2.5 ha/hr bZ1lf. W

04 
• 2,15 ' 

.ha/h fordert • . 

Die erre1c}1'ten Werte mU deli E023 B01 u~d Finge.r~alk.n von WD4 • 
, 2,1 bi8 3,0' he/h auf Mineralböden sowi.llit de. E 318 beim Sehwad-

· verlegen von W04 . • 3,1 ha/h entsprechen ebenfalls eier ATF, · die hier- ,: 

fOr W
04 

~ ·1 ;'85 h~/h bzw. WD4 . ~ 3,1 hellt forder·" ·' . • 

Die realis1ertenArbe1t8geschw1ndigkeiten von 5,~ bis '7,Sklll/h beim 
·Mähen und bis zu 8,4 km/h beill Schwedverlegen liegen ebenfalls t
Bereich der ATF. S.ie werden .durch die Boden- und aestand8bedit.gungen 

, beeinflußt~ r .. ' I 

Der apezifiache DK-Verbraucl\ ·ecPllnkt 1ft Abhlnglgkait VO. JU1.'- , 

zU8tand . und von den Einsatzbedingungen zwischen: 2.36 un~ 4,20 llha. 
Der lIiulere spezif,ische DK':'Verbrauch, unter Einsatzbedingungen A 
bia D (Tabelle 2) beträgt 3,26 1/he. Er liegt da .• it unter de. das 
E 302 mi tFeldfutterschneidwerk .E 023, der unter ' diesen · Bedi'ngung"n _ 
ca. 4,4 ,l/he ver.brauchte. 

Die lilit der Sreitablageeinrichtung .ttrz1elbare .ax1l1ale Schwädbre1te 
. .,on 3,49 bis 3,75 -11 entspricht der A.TF · (~ 3,5 .). Oall1 t w1~d ein . 

•• xillales Verhäl tn:i8 v~n Mähbrei te zu Ablagebreite von 1 : 0.79 fOr 
·da8 E 025 S01 und . von 1 :0~86 für ~a8 ~ 023...:B01 erreicht. Die da-
1I1t verbundena Reduzierun~ der _~ela9d1chte ve"k(jr~t die Feldl1ege.
zeit . des~HallDgute8 UII. durchschnittlich e·inen Tag. Unter sehr gOn-

sUgen Witte~ung8bedingungen und Selegd1chten von ~a. 2 kg/1I
2 

' ka.nn .,'. ~. 
) bereUs nach 0.6 Tagan· FeldUegezeit der zur S1l1erurig c~.,~Ua.le . .. 

Trockensub8tanzgehalt des ' Halllgutes erreicht warden. ' Sei Anwendung 
"" \. - -/ 

der Sreiteblage 18t dashalb der geaaate technolog18cheAbleuf darauf 
auszurichten, UII ~iner Ober.tro~knung da. Hal.gutes vorzub~ugan • 
. Ferners1nd für. den nachfolgenden Arbe:Lt8ga.ng "Hickseln"Felclhick8.ler 
E 280/ E 281 lIit Breitaufnebller SAN 42 not"end~g' . die das Aufnebllen 
von BreUschwader) bis ca~ 3,8 ,,;11 Scbwadbrelte gestatten. 

Neben deli achnelleren FeucbUgkei.~santzug tritt in' breit abgelegten 
· SCh"aden ein glelchllAßigere. Welken des Haltlgutea auf. so daß ·unter 
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nOrllalen Wltterungsbsdlngungen der Arbeitsgang ,Sch"dbearbetten 
entfallen ~ann. ' 

I. Verfahren der Heuprodtiktion bewirkt die BreUablage unllUt81bar 
",ach de. Mähen günetigere TrockJ\ungs,bedlngungen des Halilguteage;" 
genüberno.rlDal abgelegten Schwad~n. Ferne'r wlrd dle .~chan18cbe 8e- , .' . ~ - \ . . 

' an.pruchung sn liIal.gutbearbeltungsllaschlnen bel11 nachfo~genden Ar-
baUegang Schwadetreuen herabgesetzt und el'!'e beseere Vertellgl~lch"; 
.ä81gkelt dee Hal_gutes errelcht. 

I 

Bai Anwendung ,der Ooppelscbwadablageeinrichtung ergeben elch ähn-
liche Bedlngungenll1 ,Schwad wie bei der Normaiablage. Der dabei 
hlufig notwendlg ,wardende Arbeitsgang SchwadbearbeUe'I (Scbwadliften) 
zur Verbesserung de. , Feuchtigkeits~nt-zuges 111 Hal.gut , erfordert den 
Eine.tz des Tro •• elrechwenders TIM 42, da nur diese MaElchlne, derzeit 
in der Lage , 1st, Doppslechwade. bia 3,8 .. Sch"ad~re1te (in ,1ne. Zuge)' 
zu bearbeiten, ohne dle Scbwadbrelte zu erhöhen • . Zu. Aufnehllen und 
Hick.ein_.dieser Schwade ist ebenfalls der Feldhäcksler E280/ E ;281 

lIit BrsUaufneh.erSAN 42 elnzu.etzen. 

Olein ~erATF gefor.dertallaxl.al, a1t~ler"stoppelböhe von 8 eil 
wlrd von den Schneidwerken E 025 BOl und E OtU BOl nur suf ebenen 
Flichen ohne Fahrspuren .erralebt~ In der Praxyslnd solche Flichen 
nur aelten anzutreffen, ao daß lIittlere Stoppelböhen zwiscben 11 

und 13 c. dle Regel slnd. 

Mit deli Scbwadverlegef' E 318 iat das- Bearbeiten voa Scbwada'; bl. 
Zll e1ner Breite von ca. 2 .7 • 116gÜch. Da~e1 k6naen zwel nabe,ft- ' 

. einande .. ' liegende Schwade JDoppelschwade) gebildet werden, di,e 
, ,dann IIlttele Fe1dblckaler E 280/ E 281 ~nd B .. eita~fneh.e~ SAN 42 

zu bickaeln sind. 

Die inder ' ATF aufgefübrten konstruktiven ArbaUsbreitan der Adapter 
für ' Feldfutterscbne:l.dwerke ~ 3300\ 1111 J ~ 4200 •• uncf: 5100 •• ," Schwe~ ' 
verleger ~ 3000. 1111 II~d Aufberelter (Knicker) ! 1800 .mwurden rsali-
81ert, Ihre AtlSnutzung 111 ,,;'aktie'chen Elnsatz echwankt zwlschen88 
und '95 I. HabereWertela .. en elcb atif Grund dar ateigenden psychi
achen BeansD~uchung der Mac_hanisatorenl. Dauerbetr:l.Eib kau. er
reichen .. . 

Die, Hangein.atzgrenzei!l der ATF von 25 I lnSchlcht-" ~telg- und ' 
Fallinle werden vom E 303 auch liu da. Feldfutterechneldwerk 
E 025 B0.1 errelcht . bzw. überboten. 
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Der in der A TF gefo .. d, .. te8odendruc", von .a"i •• l 150 kPa wi .. d an 
den t"iebrAdern nur .U de .. Zusatzb.reifung. 9.5/9-24 eing.balten. 
Obne zus.tzb.;'.l~ung et.ig.n .d1e •• wert. ,a~f . 15~ bi8 168 ' kPa an. 
,Die LenkrAd ... erfOll.n die ATF.-t .. otz de. E'iAsatz.a_ der 8 .... Uungs
variante ,10.0/7S-15, "icht. Geg.nob ... ~ ... aereifung 10~15: AM wird 
jedoch eine Ver.ind.rung d.a;,8od.ndrJ;lcke. zwiacben 10 und 17/ 1 er,
.· ... icht. 

ZU" E .. füllung der TGL 24626/31 hinsicbtl1d, Funkenaicb.;'heit flat 
. ' 1 '. '. 

de.r E303.1t der .gep .. üften Abgaslinlaoe . • z.lchnunga-Nr. 5305"5300: 
OOO/Ol.uszu .. Osten. 

Aus denwäh ... nd ,de .. EinsatzprOfung aufg.t ... tenen ScbAden Und Mlngeln 
resul Ue .. t ein spezifischer Z~-1taufw~ild . fO .. deren eesei ugung von· ', 
ca. '2- lIin!hs. 'Oie . slch da .. au. ergebende ~echnlscb-funkuon.iiever-

" > fügbe .. ks1t betrlgt V .-0,92. 01eATF w~rd elngeb~lt.n ( - O,92). 

-- , 

oe .. spezif1scbe POeg,- und Wartungsaufwand von ca • . 30 AKiI,ln pro, 
10 Bet .. lebsstunden entspr:i.cltt d ... TGL .20987/02 • . 01e darin .enthal
tene FOi"de .. ung 'Ion .axl.al 40Sch.le .. at.llen wlrd jedoch nlcht- el;;- -
gehalten, da' der E 303 i.l Rüstzustind .it Feidfutte .. schne1dwei-k-

. , 

E 025 BOl 61 ~ch.le"'8t.llen auf~1st. 

, " . 
Der vorhandene Ko .. roslon,achutz all SchwadIlIbeI' E 303. wl ... d. de .. 
TGL ,l.S720 - Grundsätza fOr d~e S:i.cb_rung d.r Qualität d.s KO .... o-
8ionaschutzes - nicht voil ger.cht. 
~ , 

Zu ve .. ändern sind; 

- ' Verbesee .. ungde .. HafdesHgkeit 'd.s Anst .. lch8y_t •• S zu. Anst .. lch- ' 

• 

t .. äge .. sGWie 1nnerhelbdes Anstrlchsvste.s _ 

__ - Abslcheru~g de .. ' M1ndes tschichtdlck~, von" 120 IUII : ZUII An~trich';' 
sva tell an dsn Verkleidungsblechen , a.( de.. TrogauSsnseUe und 
aaHauptt .. äge .. des Schneidw ... ke8. 

Die U.rü8tzej,ten von J .. anspo .. t- lnA .. beU.stellung und uagekehr't 
~,.nt8p .. echen de .. ATF. Be.1. der UII .. Ostung de .. AblagebreUen 1st de8 

Montieren de .. ,LeUbl.che ai.tt.la schraubve-r~lndungen ungOnsUg. 01. 
~nwendung el~er Sebnelleinatellung f,Or die Ablagebreiten ls~ hi.r
fO.. vo .. zuseh.n. 
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0.1" in ' d.r Fabr.rkab1n.- ,.~"-.Ut.J..te ,qu1valent. Dau.rechallp.gel 
Leq von 84 da (AS) unt.rschreitet d.nGr.nzwert fOr ,1n8 8-S'tunden
Schicht von 85 da (AS). D.1e aewertu!1g .doigte auf d~rGrundlag. 
d.r TGL ,32624. 

Aus d.n H.S •• rt.n de',. frequilnzb ... rtet,en Schwingb8schleunlgung 
" , ~ , 

gebt hervor. d8& das aodlf1z1erte Sitzuntergestell' g.g.nOb.r d.r 
S.rl.neuefQbrung . ,ln. •• 1nd.uUg. R~i:t;~l.rung d.r Scb.~ngb.schl.u
n1gu;lg 1n der Z-Rlcht!'ng (v.rtikal) auf.elst. , Dle Reduzierung d.r 
Schwlngb.schleun1gung ,1'" d,.r' ,x- uad Y-Rlchtung' 18t ,ul d.n Eln.atz 
d.r eb 1.1.19a4~ vorgescbrieb.n.n ne"en ae.ertungsfilt.r zurOckzu- "
fahren. 

"-

DIIfIOh' den Elnsatzde. aodlfizlert.n Sitzuntergestells .it d •• H6w.-
'/.1t~ Hodell 500 1st elne Elnhe'ltung dar Grenzwerta ln all.n drei 

Elnwlrkrldtungen a6gl1ch. Dle •• Variante 1st, fOr dle S.rlanpr'o
duktion vorzu •• ben. 

Dla g •••• s;n'.n a.d1enlcrlfta von 23 bls '63 N ali ' Fahrschalt".b.l, 
liegen unterhalb d •• Grarizw ... te. ' von10Q N. 01. ASAD 5,.lrd da
alt 'alns·balt.n. 

~" 

T 
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4, Beurteilung 

Der Schwadmiher E 303 mit den Feldfutterschne1dwerken E 021 BOi; 
E 023 BOi, E 025 -801 IlAd ~em , Schwadverleger E 318 vom Ko.abinat 
For:techri tt La,Rdmasch:Lnen. Stem.betr:Leb Erntelllae,chinen Neustadt/Sa. 
iet zum MAhenund Sehwadlegen sowie zum Sch~~~be~rbe:Ltea von Halm- , 
futterpflenzen einsetzbar, Durch se:Lne Ausrüstung mit Breit- und '-
Doppelechwedablagee1nriCbtung können d:Le Schwadabmessungen den 
8e,standsverh,äl tniseenangepeßt werden. GegenQb,er deli Schwad.iber 
E' 3Q2 erreicht der .e 303 m:Lt dem Feldfutterscbn.:Ldwerk E 025 BOi 
dne h6here Fläcbenproduktivitit bei verringerte. speziU:ech'em 
DK-Verbraucb, 

Der Schwaa.Aher E 303, ist fQr ' den E:Lnsatz in der Landwirtschaft 
~er DDR -gut geeignet-, 

Poteda.-Sorn:L •• den 20. 8, 1985 

'Zentral. PrOfstelle fOr Landtechn:Lk Poteda.-Bora1. ' 

jlez. Kuschet ,gaz. i. V. Wor.eck 

Di •• er eer:Lcht wurde beetAugt J 

Serl:Ln,den 'Z4. Jul:L, 1986 
gez. 81.on 

- M1n,teter1uID fOr Land-. P,orat
und Nahru" •• gOterw1rtechah 
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